
Submissionsreglement aufheben 
Kantonales Submissionsgesetz löst Gemeinderegelung ab 
 
 Reglemente bildeten das 
Hauptthema der letzten Ge-
meinderatssitzung: Die Ge-
meindeordnung erfährt Än-
derungen, das Kantonale 
Submissionsgesetz ersetzt 
das bisherige Gemeindereg-
lement und eine Verordnung 
regelt Öffentlichkeitsprinzip 
und Datenschutz. 
 
 Im Dezember 1998 hatte die Ge-
meindeversammlung das «Regle-
ment 1999 über die Vergabe öffent-
licher Aufträge (Submissionsregle-
ment)» beschlossen. Vor allem als 
Folge des Bundesgesetzes über den 
Binnenmarkt waren Kantone und 
Gemeinde damals gezwungen wor-
den, ihr Submissionswesen neu zu 
ordnen. Als Grundsatz galt, dass alle 
Anbieter gleich behandelt und nicht 
diskriminiert werden dürfen.  

Neue Submissionsbestimmungen auch für Gemeindebauten: Gretzenbacher 
Gemeindehaus.                                                                      FOTO: HANS BEER 

 Auch in Gretzenbach hatte vorher 
der Gemeinderat das einheimische 
Gewerbe im bescheidenen Rahmen 
etwas bevorteilt. Das war unter dem 
neuen Recht nicht mehr zulässig. 
 
Submissionsgesetz ersetzt 
Gemeindereglement 
 Im September 2003 beschloss der 
Solothurner Kantonsrat Änderungen 
des «Gesetzes über öffentliche Be-
schaffungen (Submissionsgesetz)». 
Neu sind auch die Gemeinden dem 
Gesetz unterstellt. Eine wichtige 
Funktion kommt den so genannten 
«Schwellenwerten» zu. Je nach Ge-
samtwert eines Auftrages muss für 
die Auftragsvergabe ein anderes 
Verfahren gewählt werden.  
 Beim offenen und selektiven 
Verfahren wird der Auftrag öffent-
lich ausgeschrieben. Hier können 
alle Interessierten ein Angebot oder 
einen Antrag auf Teilnahme einrei-
chen. Im Einladungsverfahren erhal-
ten Firmen (ohne öffentliche Aus-
schreibung) direkt die Einladung, ein 
Angebot einzureichen. Beim frei-

händigen Verfahren schliesslich darf 
ein Auftrag direkt (ohne Konkur-
renzverfahren) vergeben werden. 
Das geänderte Kantonale Submissi-
onsgesetz bringt nun bei einigen 
Arbeiten höhere Schwellenwerte.  
 Das Gesetz enthält auch alle Be-
stimmungen, welche für das Submis-
sionsverfahren der Gemeinde nötig 
sind. Einzig die zuständigen Verwal-
tungsstellen müssen noch bezeichnet 
werden. Das sind in Gretzenbach bis 
5'000 Franken Auftragswert alle 
Kommissionen mit Ausnahme von 
Bau- und Werkkommission. Diese 
können bis 20'000 Franken Aufträge 
vergeben und der Gemeinderat ist 
für alle übrigen Verfahren zuständig. 
 Als Antrag an die Rechnungsge-
meindeversammlung vom Juni 2004 
beschloss der Gemeinderat das eige-
ne Submissionsreglement aufzuhe-
ben und das Vergabeverfahren in die 
Gemeindeordnung aufzunehmen. 
 
Öffentlichkeitsprinzip und Da-
tenschutz 
 Am 1.1.2003 trat das Kantonale 
«Informations- und Datenschutzge-
setz» in Kraft. Es regelt die amtliche 

Information der Bevölkerung, den 
Zugang zu amtlichen Dokumenten 
und den Schutz vor Missbrauch von 
Personendaten durch Behörden (Da-
tenschutz). Es hat zum Zweck, die 
Transparenz der Behördentätigkeit 
zu fördern sowie die Privat- und 
Geheimsphäre und Grundrechte der 
Personen zu schützen, über welche 
Behörden Daten bearbeiten. Mit 
einer Übergangsfrist von zwei Jahren 
- also bis 1.1.2005 - müssen zudem 
Register über Datensammlungen 
geschaffen werden.  
 Der Gemeinderat beschloss als 
Antrag an die Gemeindeversamm-
lung, die Grundsätze für Öffentlich-
keitsprinzip und Datenschutz in die 
Gemeindeordnung zu übernehmen.  
 
Gemeinderatsverordnung re-
gelt Details 
 In der gemeinderätlichen «Ver-
ordnung 2005 zum Öffentlichkeits-
prinzip und Datenschutz» werden 
Details, Zuständigkeiten und Abläu-
fe geregelt. Gemeindepräsident 
Hanspeter Jeseneg hielt fest, dass mit 
dieser bewusst knapp gehaltenen 
Verordnung an der bisherigen Praxis 
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nicht viel ändert. Sie bietet aber so-
wohl Bürgern wie Behörde Richtli-
nien und klare Zuständigkeiten. 
 Der Gemeinderat setzte die Ver-
ordnung per 1.1.2005 in Kraft. Sie 
kann aber bereits ab Mai dieses Jah-
res bei der Gemeindeverwaltung 
bezogen oder ab der Gemeindeho-
mepage www.gretzenbach.ch direkt 
heruntergeladen werden. 
 
Gemeindeordnung revidieren 
 Die Gemeindeordnung muss we-
gen den geschilderten neuen Geset-
zen und Reglementen geändert wer-
den. Der Gemeinderat benutzte die 
Gelegenheit, einige weitere Details 
anzupassen oder redaktionell zu 
verbessern. So wird der Gebührenta-
rif automatisch der Gemeindever-
sammlung (zusammen mit dem Vor-
anschlag) unterbreitet. Die Schul-
kommission soll von bisher neun auf 
fünf Mitglieder reduziert werden; 
dies allerdings erst ab neuer Amtspe-
riode 2005/2009. Der Gemeindeprä-
sident darf dringliche Ausgaben und 
Nachtragskredite bis zu 2'000 Fran-
ken (bisher 1'000 Franken) bewilli-
gen. Aufgaben und Funktionen von 
Gemeindeschreiber und Finanzver-
walter werden nicht mehr detailliert 

aufgezählt. An ihre Stelle tritt der 
Hinweis auf das vom Gemeinderat 
zu beschliessende Pflichtenheft. 
 Über die revidierte Gemeinde-
ordnung soll ebenfalls die kommen-
de Rechnungsgemeindeversamm-
lung befinden.  
 
Wassermessschacht sanieren 
 Ein Schacht in der Biel-
ackerstrasse enthält verschiedene 
Armaturen und Einrichtungen der 
Wasserversorgung. So wird das von 
Gretzenbach ab Pumpwerk Spitz-
acker bezogene Wasser gemessen 
und Signalleitungen führen zu ver-
schiedenen Überwachungsstellen. 
Schacht und Einrichtungen müssen 
dringend saniert werden. Den dafür 
nötigen Kredit hatte die Gemeinde-
versammlung bereits genehmigt.  
 Gemäss Wasserlieferungsvertrag 
zwischen den Gemeinden Schönen-
werd und Gretzenbach bildet der 
Schacht einen Bestandteil der ge-
meinsamen Wasserversorgungsanla-
ge. Der Gemeinderat genehmigte das 
Detailprojekt. Es ist vorgesehen, 
dass Gretzenbach die Sanierungsar-
beiten ausführt und die Kosten dann 
auf die beiden Vertragsgemeinden 
aufgeteilt werden.  

 In Schönenwerd muss sich der 
Gemeinderat noch zum Projekt äus-
sern und die Gemeindeversammlung 
den Kredit bewilligen. 
 
In Kürze 

 Auf Antrag der Kreisschulkom-
mission Däniken-Gretzenbach be-
schloss der Gemeinderat die Anstel-
lung von Esther Grob, Starrkirch-
Wil, als Lehrkraft an die Kleinklasse 
in Däniken ab Schuljahr 2004/2005. 
Sie wird Nachfolgerin von Fred 
Werfeli, welcher auf Ende Schuljahr 
in den Ruhestand tritt. 

 Theo Frei musste über Vandalen-
akte beim Gemeindehaus berichten. 
Parkplatzstopper wurden herausge-
rissen, der Zaun beschädigt, Buchs-
pflanzen der Hecke zertreten, ein 
Entlüftungsdeckel zerdrückt usw. 
 Solche Bosheit und Dummheit 
kosten das Geld aller Gretzenbacher 
Steuerzahler. Dank Hinweisen konn-
te bereits mehrmals ein Täter zu 
Rechenschaft gezogen werden. Der 
Appell ging deshalb auch an die 
Ratsmitglieder, entsprechende Fest-
stellungen zu melden. 
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